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An einen Haushalt     Zugestellt durch Post.at

Der Nikolaus kommt....
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Liebe Pfarrfamilie ! 	

Am Sonntag, dem 18. März 2012, soll in allen Pfarren Ös-
terreichs  ein neuer Pfarrgemeinderat gewählt werden.  
Als Christen werden wir wieder versuchen, unseren 
Glauben miteinander zu bezeugen und zu leben. Ent-
scheidend ist, ob unsere Pfarrgemeinde für uns ein Le-
bensraum ist, in dem wir miteinander Christsein verwirk-
lichen und Menschen für Gott und für Jesus gewinnen.   
Christlicher Glaube vermehrt unsere Lebensqualität.                                                                                   

Gut, dass es die Pfarre  Kallham  gibt!
• wo Menschen Heimat finden
• wo der Glaube an Gott gemeinsam gelebt wird
• wo Kinder erfahren, dass es Gott gibt
• wo Jugendliche ihren Glauben festigen können
• wo Nächstenliebe konkret wird
• wo Ängste und Sorgen da sein dürfen
• wo wir erfahren, dass Schuld und Sünde vergeben  
   wird
• wo niemand perfekt sein muss
• wo alte und kranke Menschen Ansehen haben
• wo Zukunft in die Hand Gottes gelegt wird.

Unsere Pfarrgemeinde kennzeichnet Gemeinschaft, 
Verkündigung, Liturgie und Caritas, tätige Nächsten-
liebe.             
Die Pfarre ist der Ort, in der das Sakrament Kir-
che sichtbar und wirksam wird. Gut, dass es einen 
Ort gibt, wo der Glaube an Gott weitergegeben 
wird, wo der Glaube an GOTT konkrete Auswirkun-
gen hat und wo füreinander Sorge getragen wird.
Ohne die vielen ehrenamtlichen und freiwilligen 
Helfer wäre das Pfarrleben nicht vorstellbar. Daher 
möchte ich mich an dieser Stelle bei allen Mitarbei-

terinnen und Mitarbeitern herzlich 
bedanken. Im März des kommen-
den Jahres wird wieder ein neu-
er PGR mit dem Motto: „Es ist gut, 
dass es die Pfarre gibt“ gewählt.
Ich bitte schon jetzt Frauen, Männer und Jugendliche, 
zu überlegen vielleicht im neuen PGR  mitzuarbeiten. 
Wo die Liebe zu Gott und den Menschen im alltäglichen 
Leben jedes einzelnen Getauften und in unseren Pfarr-
gemeinden sichtbar und erfahrbar wird, sind wir ein le-
bendiges Werkzeug, mit dem Gott seine Kirche aufbaut. 
Gerade dieses „Werkzeugsein“ in Gottes Hand ist der 
Anfang der immer notwendigen Erneuerung der Kirche. 
Wir gehen Jesus, dem Erlöser, entgegen! Dies betrifft 
unser aller Zukunft. In den Adventtagen schauen wir 
auf die Lichter des Adventkranzes. Diese Lichter sind 
Zeichen der Hoffnung. Sie zeigen  den Grund unserer 
Hoffnung: JESUS. ER ist bei uns. Unser Leben ist in sei-
nen Händen. ER geht mit uns und verlässt uns nicht, 
auch dann nicht, wenn es Nacht wird in unserer Seele. 

Jesus, komm und bringe das Licht 
in unsere  Dunkelheit. 

Komm  und schenke uns Kraft und Mut zum Guten. 
Komm und  schenke uns Frieden, Verständnis und 

Liebe zueinander. 

Ich wünsche uns allen eine gesegnete 
Adventzeit und heute schon ein frohes 

gnadenreiches Weihnachtsfest.

Euer Pfarrer Christoph 

Vorwort

KANZLEISTUNDEN

Dienstag 20:00 - 21:00 Uhr
Mittwoch 10:00 - 12:00 Uhr
     Freitag  9:00 - 12:00 Uhr

und 15:00 - 18:00 Uhr

Tel. und Fax.: 07733/20020
Email.: pfarre.kallham@dioezese-linz.at

www.pfarre-kallham.at
Tel.: 0676/87765141

Herausgeber:	 Pfarrgemeinderat der Pfarre 			 
		  Kallham
Chefredaktion: 	Elisabeth  u. Stefan Augendoppler
Verlagsort: 	 Grieskirchen
Herstellung: 	 ÖVP Bezirksleitung Grieskirchen, 		
		  Stadtplatz 34, 4710 Grieskirchen

Eine besinnliche Adventszeit wünscht 
der Pfarrgemeinderat Kallham und 

das Redaktionsteam
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Pfarrgemeinderatswahl 2012
Text anni Augendoppler

 

Gut, dass es die Pfarre gibt.

Unter diesem Motto wird am 18. 
März 2012 in allen österreichi-
schen Pfarrgemeinden ein neuer 
Pfarrgemeinderat gewählt. 

Der Pfarrgemeinderat ist ein Leitungsgremium, das 
für das Leben und die Entwicklung der Pfarrgemeinde 
Verantwortung trägt. Zusammen mit dem Pfarrer ge-
stalten gewählte Frauen und Männer das Pfarrleben 
als Ausdruck der gemeinsamen Verantwortung aller 
Gläubigen.
Wir suchen Menschen, die bereit sind, sich für die kom-
mende Funktionsperiode (5 Jahre) in den Dienst dieser 
guten Sache zu stellen und mitzuarbeiten.
Sie kennen Frauen, Männer und Jugendliche in der 
Pfarre, die Sie sich als PfarrgemeinderätInnen vorstel-
len können?  
Personen, 
•	 die Anteil am Pfarrleben nehmen wollen und ihre 

Fähigkeiten anderen zur Verfügung stellen wollen. 

•	 die auf die Anliegen der Menschen hinhören 
können

•	 die ein Gespür für Spiritualität haben oder entwi 
ckeln können

•	 dieadministrative oder praktische Arbeiten erledi-
gen können

•	 die gerne seelsorglich tätig sind (Familienmessen, 
Andachten, Gebetskreise,  …)

•	 die sich gerne sozial engagieren (Hilfe  
zu geben, wo Mitmenschen Hilfe brauchen)

Wunderbar – denn genau diese Personen brauchen 
wir, damit die Pfarre auch in Zukunft die Herausforde-
rungen unserer Zeit meistern kann.
Sie können die Vorschläge in den Postkasten des Pfarr-
amtes werfen. Der Wahlvorstand wird dann mit diesen 
Personen Kontakt aufnehmen und um die Bereitschaft 
zur Mitarbeit bitten.
Sie können sich natürlich auch gerne selbst auf die-
se Liste schreiben oder bei einem der PGR Mitglieder 
melden, wenn Sie sich vorstellen können, Ihre Fähig-
keiten in unserer Pfarre einzubringen.

Ich schlage folgende Personen als KandidatInnen für 
die Pfarrgemeinderatswahl 2012 vor:

Name: .................................................................................................................

Adresse: ...........................................................................................................

Beruf/Alter: ....................................................................................................

evtl. Begründung: .....................................................................................

Name: .................................................................................................................

Adresse: ...........................................................................................................

Beruf/Alter: ....................................................................................................

evtl. Begründung: .....................................................................................

Name: .................................................................................................................

Adresse: ...........................................................................................................

Beruf/Alter: ....................................................................................................

evtl. Begründung: .....................................................................................
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Matriken
Text Edith Sumereder

Vor Gott haben ihr JA zueinander versprochen 

28.05.2011	 Kerstin Sageder – Erich Mallinger	 Oberndorf 19
28.05.2011	 Karin Wagner – Werner Wagner	 4741 Wendling, Gugenedt 4
25.06.2011	 Barbara Fürst – Alexander Fürst	 4751 Dorf, Schacha 1
30.07.2011	 Mag. Edith Seifried – Mag. Gregor Sonnberger	 4201 Eidenberg
20.08.2011	 Corinna Zankl – Ewald Baumgartner	 Kallhamerdorf 19
03.09.2011	 Birgit Aumaier – Martin Stockinger	 Kallham 114
17.09.2011	 Andrea Weidenholzer – Martin Eizinger	 Kirchbach 23

Im Tod sind uns vorausgegangen

14.03.2011	 Franz Humer	 Endt 2
08.05.2011	 Felix Hellwagner	 Henning 1
24.05.2011	 August Zellinger	 Unterrühringsdorf 2
17.06.2011	 Siegfried Hatzmann	 Kallham 78
20.07.2011	 Josef Hofinger	 Güttling 10
20.07.2011	 Anna Dornetshumer	 Kainzing 1
20.07.2011	 Josef Gari	 Kallham 57
05.08.2011	 Josef Sumereder	 Kimpling 13
20.08.2011	 Augustin Gschaider	 Kallham 64
27.09.2011	 Josef Daringer	 Parzleithen 1
08.10.2011	 Aloisia Macherhammer	 Oberndorf 12
27.10.2011	 Norbert Stieger	 Güttling 16
31.10.2011	 Katharina Enzlmüller	 Kirchbach 6	

				       Gott möge ihr Leben bei ihm vollenden!

Christus sei ihr treuer Wegbegleiter!

Gott möge ihnen in ihrer Beziehung immer nahe sein und
 ihnen Erfüllung in der Ehe schenken!

Das Sakrament der Taufe empfingen

03.04.2011	 Moritz Aigner 	 Niederleithen 9
10.04.2011	 Hannah Sophie Doppelbauer	 4623 Gunskirchen
16.04.2011	 Nico Pascal Hummer	 Kirchbach 30
16.04.2011	 Nina Baumgartner	 4722 Bruck
21.05.2011	 Valentin Fux	 1220 Wien
29.05.2011	 Lilly Aschauer	 Hof 1
02.07.2011	 Lenny Tschautscher	 Itzling 28
24.07.2011	 Nikola Fürst	 Kimpling 59
07.08.2011	 Maximilian Stiebinger	 Geßwagen 10
28.08.2011	 Jana Leeb	 Kimpling 42
28.08.2011	 Jakob Buchmayr	 4715 Ragering
28.08.2011	 Paul Hummer	 4751 Dorf
04.09.2011	 Benedikt Razenberger	 Mairhof 1
18.09.2011	 Sophie Zehetner	 Güttling 2
18.09.2011	 Mirijam Glechner	 Schildorf 6
01.10.2011	 Dominik Stuhlberger	 Schildorf 3
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ZUKKAL (Zukunft Kallham)
Text Maria Wiesinger

Ministrantenaufnahme und Ministrantenverab-
schiedung
Am Sonntag, dem 6. November wurden bei der Famili-
enmesse 20 neue MinistrantInnen angelobt. Wir freu-
en uns darüber sehr.

Neu im Ministrantendienst sind in Kallham:
Baumgartner Anna - Aspeth
Braun Juliana - Oberndorf
Geßl Dominik und Stefan - Aigen
Lehner Sophie - Aschau
Maier Lena – Usting
Huemer Magdalena – Kainzing
Höller Nadine - Aspeth
Hohensinn Lena - Aspeth
Oberrader Lisa - Itzling
Ollinger Elisa - Aspeth
Scharinger Emma - Itzling
Saiko Aurelia - Kallham
Ruttinger Florian - U-Sameting
Zehetner Peter - Güttling
Zellinger Stefanie – Würzberg

Neu im Ministrantendienst sind in Kimpling:
Hofinger Simon – Parzleithen
Gumpoltsberger Lukas – Niederleithen
Traunwieser Hannes - Obernfurth
Traunwieser Franzi - Obernfurth

Der Pfarrgemeinderat hat auch heuer wieder einen 
Veranstaltungskalender mit allen wichtigen Termi-
nen für einen Haushalt erstellt. Heuer und auch im 
kommenden Jahr werden auf unserem Kalender 
Fotos von Gruppen und Vereinen von Kallham zu 
sehen sein. Je eine oder zwei dieser Gruppen haben 
in den folgenden Pfarrblättern die Möglichkeit sich 

vorzustellen und über ihre Aktivitäten zu berichten.
Die Pfarrgemeinderats- und Finanzausschuss-
mitglieder werden den Kalender wieder zum 
Preis von EUR 8,-- in allen Haushalten anbieten.
Wir bedanken uns bei allen Käufern und bei al-
len Sponsoren, die durch die Einschaltung ei-
ner Werbung einen wesentlichen Beitrag zum 
finanziellen Erfolg dieses Projektes beitragen.

Pfarrkalender 

Wir möchten uns ganz herzlich bei jenen Jugendli-
chen bedanken, die ihren Ministrantendienst nun be-
enden. Sie haben in den vergangenen Jahren mit viel 
Eifer, den Dienst am Altar verrichtet. Wir wünschen ih-
nen für ihre Zukunft viel Freude, Erfolg und vor allem 
Gottes Segen!

Wir sagen „Danke“:
Aigner Tobias - Auing

Biermair Roland – Widldorf
 Fürthauer Johannes - Au
Hamedinger Sebastian - Widldorf
Lang Stefanie - Unternfurth

Obermayr Gerhard - Pehring
Ollinger Christoph - Aspeth
Pramerdorfer Tobias - Würzberg
Ruttinger Viktoria – U.-Sameting
Saiko Maximilian - Kallham
Schauer Martin - Kirchbach

Schwendinger Felix - Kirchbach
Sturmlechner Lena - Penzing

Sumereder Anja - Kimpling
Hangweirer Theresa - Kimpling

Gramberger Carina - Geßwagen
Mühlberger Simon - Unternfurth
Listberger Lukas - Kimpling
Baumgartner Thomas - Hof
Hartl Alexander - Itzling
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Finanzbericht 
Text Alois Brandner

Die großen Renovierungsarbeiten sind abgeschlossen.

Liebe Pfarrgemeinde!

In den letzten Jahren hat sich baulich in unserer Pfarre 
viel verändert. 
Jetzt sind alle diese Vorhaben abgeschlossen. Nicht 
ganz 1,4 Mio EUR haben wir dafür aufgewendet. (Das 
sind 19 Mio. ÖS)
Das Pfarrfest zu Pfingsten 2011 haben wir ausge-
wählt um  einen zusammenfassenden Rückblick 
auf alle gelungenen Renovierungen zu machen.

Schon im Jahr 2005 haben wir begonnen die Finan-
zierung zu planen, die zu erwartenden tatsächlichen 
osten zu erheben und die möglichen Förderungen 
zu organisieren und in geordnete Wege zu leiten. 
Es waren die beiden Kirchen, die Pfarrkirche und die Fi-
lialkirche, die mit ihren schlechten Dächern und der un-
ansehnlichen Außenfassade saniert werden mussten.
Mit der Neugestal-
tung der Kanalisation 
um die Kirchen, ergab 
sich die Erneuerung 
der Kirchenvorplätze. 
Um einer weiteren Ver-
witterung der Sand-
steinmadonna vor-
zubeugen, fanden wir 
einen würdigen Platz 
in der Turmnische in 
unserer Pfarrkirche. 
Es war das verwit-
terte Pfarrzentrum, 
dessen Aussehen 
angepasst werden 
musste und eine wär-
metechnische Sanie-
rung des Pfarrhofes, 
versprach Einsparun-
gen bei Heizungs- 
und Energieaufwand.

Es war ein mutiges 
Vorhaben des Pfarr-
gemeinderates und 
des Finanzausschusses, dass alle diese Vorhaben in-
nerhalb einer Legislaturperiode realisiert wurden.

Die Bewohner der Pfarre Kallham haben von ihren Vor-
fahren eine beeindruckend schöne und große Pfarr-
kirche und eine wertvolle Filialkirche übernommen.

Viele geschichtliche Ereignisse aber auch Na-
turkatastrophen haben Spuren mit schwe-
ren Schäden an den Kirchen hinterlassen.

Doch jedes Mal gelang es der Pfarrbevölke-
rung alles wieder aufzubauen und die Kir-
che im neuen Glanze erstrahlen zu lassen.

Die Kirche steht im Wesentlichen noch so da, wie 
sie 1713 erbaut wurde. Also in 2 Jahren könnten 
wir ein großes 300 Jahr-Kirchen-Jubiläum feiern.
Bis heute ist die „Mariä – Himmelfahrtskir-
che“  ein Blickfang für Einheimische und Fremde.
Die Gläubigen suchen Andacht und finden 
Ruhe und  Erbauung in diesem Gotteshaus. 
Manche Besucher schätzen das Gebäude als 
Kulturdenkmal und sehen Kunstschätze, die 
man in einer Dorfkirche gar nicht vermutet.
Mit der gründlichen Innenrestaurierung vor 10 Jahren 
kam das Wertvolle in diesem Gotteshaus noch mehr 

zur Geltung und wir sprechen 
gerne von einem Barock-Juwel.
Damit diese Werte in der Kir-
che auch geschützt blei-
ben, musste das Dach er-
neuert, die Außenfassade 
renoviert und die Kanalisation 
um die Kirche erneuert werden.
Dazu passte die Übersiedlung 
der alten, aber schön restau-
rierten, Sandsteinmadonna in 
die Turmnische der Pfarrkirche. 
Die Mutter Gottes ist Schutzpa-
tronin der Pfarrkirche und vie-
le Menschen, auch in unserer 
Bevölkerung, suchen Hilfe und 
Trost bei ihr und verehren die 
Mutter Gottes als Fürspreche-
rin für persönliche  Anliegen.

Auch die Orgel besitzt nun 
nach der Renovierung wie-
der einen Klang, wie er eben 
im 18. Jahrhundert üblich war.
Fachleute haben die Ar-
beit der schweizerischen Or-

gelbaufirma sehr gelobt. Wir freuen uns und sind 
ganz stolz auf diese gelungene  Restaurierung.

Während der Renovierungszeit haben wir uns mit ei-
ner digitalen Sakral-Orgel versorgt, die jetzt auch als 
Alternative für die musikalische Begleitung des Chores 



Seite 7

Kallhamer Pfarrblatt
Ausgabe 2/2011

bei moderner Kirchenmusik zum Einsatz kommt.
Es ist selten (oder nur in großen Kirchen üblich), dass in 
einer Kirche 2 vollwertige Instrumente zur Verfügung 
stehen, die uns im religiösen Leben begleiten und bei 
kulturellen Initiativen bereichern können.

Auf den ersten Blick erscheint unsere Pfarrkirche 
von außen ganz neu oder eben frisch renoviert.
Unterstützt wird dieser Eindruck natürlich, weil 
auch das Kriegerdenkmal neu gestaltet wurde.

Die Gemeinde und der Kameradschaftsbund haben 
gemeinsam mit dem Pfarrgemeinderat großen Wert 
darauf gelegt, dass sich die Neugestaltung des Krieger-
denkmals sehr harmonisch in den Kirchenvorplatz ein-
fügt.  Das ist gut gelungen und wir danken der Gemein-
de herzlich für diese starke Initiative und die Bezahlung.
Unmittelbar an die Kirche schließt sich  der Pfarrhof 
und das Pfarrzentrum an.  (Das Innenleben des Pfar-
rhofes wurde bereits im Jahr 2005 mit 120.000,- EUR 
generalsaniert.)

Ein Wunsch unseres Herrn Pfarrer Christoph war, 
dass diese Gebäude zumindest farblich eine Ein-
heit mit der Kirche darstellen sollen, also gelb-
weiß wie die Kirchenfarben. Der Pfarrhof  und die 
Clubräume wurden mit einer im Durchschnitt 
16 cm starken Wärmedämmung eingepackt. Das 
Pfarrzentrum erhielt einen neuen Außenanstrich 

-

und damit war die Einheitlichkeit gewährleistet.
Damit waren die großen Renovierungsvorhaben in 
Kallham abgeschlossen.

Die Pfarre Kallham besteht aber nicht nur aus kirchlichen 
Einrichtungen in Kallham, sondern genauso wertvoll und 
anmutig präsentiert sich die Filialkirche in Kimpling.
Der Zahn der Zeit nagte mindestens so stark an der 
Kimplinger Kirche. 
Das Dach war schlecht, teilweise auch der Dachstuhl 

und die Außenfassade musste man auch restaurieren.
Für alle Verantwortlichen in der Pfarre stand die Ent-
scheidung an, ob auch die Generalsanierung der Filial-
kirche so rasch wie möglich erfolgen soll.

Wir fanden schnell Verständnis und Zustimmung bei 
den Förderungsstellen und noch mehr Zustimmung 
natürlich bei den Kimplingern.
Genauso wie bei allen Kirchen sollte ein desola-
tes Dach auch bei der Filialkirche in Kimpling die 
Kunstgegenstände in der Kirche (die ebenfalls zu-
erst innen restauriert wurde) nicht gefährden.
Die Kimplinger Kirche ist älter als die Pfarrkirche und 
ist von 1450 bis 1520 errichtet worden. Im 18. Jahrhun-
dert erfolgte mit der Barockisierung eine starke Ver-
änderung.   Der Sakristeianbau, die Rundbogenfens-
ter, das obere Turmgeschoß mit seinem Zwiebelhelm 
bestimmen das Bild der weithin sichtbaren Kirche.

Die Durchlichtung der 
Außengestaltung, der 
neue Stiegenaufgang 
und der große, gepflas-
terte Vorplatz unterstrei-
chen die Bedeutung 
dieses Gotteshauses.
Nach der glanzvollen 
Wiederherstellung des 
ganzen Erscheinungsbil-
des der Kimplinger Kirche 
präsentiert sie sich stolz 
im neuen Außenkleid.

Nun ergeben sich bei all diesen Vorhaben folgende Gesamtkosten:

Pfarrkirche Kallham mit Vorplatzgestaltung und Beleuchtung	 831.000,-- EUR

Filialkirche Kimpling mit Vorplatzgestaltung	 295.500,-- EUR

Kriegerdenkmal Neugestaltung	 23.000,-- EUR

Sandsteinmadonna, Sanierung und Standortveränderung	 10.800,-- EUR

Pfarrzentrum, Wärmedämmung und Fassade	  41.400,-- EUR

Egedacher Orgel und Orgelprojekt	 189.400,-- EUR
	                    ------------------------
Gesamtkosten                   	 1.391.100,--EUR
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Jubelpaare
Text Anna Augendoppler

Liebe Pfarrbevölkerung!

Diese großartige Leistung, die in den vergangenen 
Jahren vollbracht wurde, war nur möglich weil die 
Pfarrbevölkerung Verständnis und Geld für all diese 
Vorhaben aufgebracht hat.

In allen kirchlichen Teilorganisationen von Frauen, 
Männern, Jungschar, Mütterrunden, Orgelverein aber  
auch in anderen Vereinen, wie z.B. Goldhauben, Land-
jugend mit Bauernbund, Seniorenbund, Sportverein, 
Feuerwehren, Dorfgemeinschaften usw. wurde immer 
wieder für die Kirchenrenovierung gespendet oder ge-
arbeitet.

Damit wurden aber auch Aktivitäten in den Organisa-
tionen gesetzt und das belebt unser Zusammenleben.
Die gemeinsame Restaurierung der beiden Kirchen 
harmonisiert und verbindet auch Kallham mit Kimpling.
Und so hoffen wir, dass nicht nur die steiner-
nen Kirchen von den Renovierungsarbeiten 
provitiert haben, sondern dass auch die leben-
dige Kirche in Kallham und in Kimpling für die He-
rausforderungen der künftigen Zeit gerüstet ist 
und weiterhin kräftige Lebenszeichen von sich gibt.

Wir danken sehr herzlich für die tatkräftige Mithilfe bei 
den Renovierungen  und für die großzügigen, finanzi-
ellen Spenden.
Nur so haben wir diese großen Vorhaben umsetzen 
können !

Alle, die sich in irgendeiner Form an der Re-
novierung unserer kirchlichen Einrichtun-
gen beteiligt haben, dürfen stolz auf die kirch-
lichen Kostbarkeiten in unserer Pfarre sein. 
Vergelt´s Gott!

Nun lösen wir das Rätsel, wie sich diese Finanzierung ausgegangen ist.

Zusage der Diözesanfinanzkammer für die Förderung der Pfarrkirche	 423.000,--	 EUR
Zusage der Diözesanfinanzkammer für die Förderung der Filialkirche	   82.000,--	 EUR
Zusage des Landes O.Ö. für die Pfarrkirche 	 106.000,--	 EUR
Zusage des Landes O.Ö. für die Filialkirche	   40.000,--	 EUR
Zusage der Gemeinde Kallham für die Pfarrkirche	   55.320,--	 EUR
Zusage der Gemeinde Kallham für die Filialkirche	   16.390,91	 EUR
Zusage der Gemeinde Kallham für die Orgel	     7.000,--	 EUR
Zusage der Gemeinde Kallham für Kriegerdenkmal, Vorplatz, Beleuchtung 	  65.000,-	 EUR
Zusage der Förderung der Sparkasse 	   10.000,--	 EUR
Kredit bei der Sparkasse     	 50.000,--	 EUR
Zusage der Förderung der Raiffeisenbank	     6.000,--	 EUR
Kredit bei der Raiffeisenbank, Eigenleistung der Pfarre	   25.388,64	 EUR
Zusage der Förderung des Landes O.Ö. für die Orgel	   17.000,--	 EUR
Zusage des Bundesdenkmalamtes für Orgel u. Pfarrkirche	   20.000,--	 EUR
Förderungen 	           973.099,55	 EUR
Einsparungen, Spenden und Robot-Leistungen, Eigenleistung der Pfarre	          428.000,55 	EUR
derzeit fehlen 	 40.000,-- 	 EUR 
	 -----------------------------
Gesamtbetrag der Finanzierungen	        1.391.100,00 EUR

Finanzbericht 
Text Alois Brandner

Steckerlfisch- und 
Bratwürstlstand 

           am 8. Dezember 

      beim Christbaum 
      SUMEREDER

Auch zum Mitnehmen!
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Zum ersten Geburtstag unserer Or-
gel fand genau am Jahrestag,  dem 
9.10.2011, die Veranstaltung „Von 
Klang und Wort berührt“ statt. Der 
Orgelverein möchte der neu reno-
vierten Orgel auch immer wieder die 

Möglichkeit geben, in Konzerten zu erklingen, als auch 
den wunderbaren Kirchenraum für verschiedenar-
tige Veranstaltungen zu nützen.  Ziel dabei ist es, die 
Menschen zu „berühren“ und „anzurühren“, Zeiten der 
Ruhe und Besinnung zu schaffen,  Raum und Impul-
se zum Innehalten und Nachdenken zu bieten. 	
	
„Von Klang und Wort berührt“

Der Titel verrät, dass wir mit dieser Veranstaltungsreihe 
einladen wollen, im lau-
ten Alltag innezuhal-
ten, Stille und Zeit für 
sich zu finden, beson-
deren Hörgenuss zu 
erleben. Wir freuen uns, 
dass dieser Einladung 
so viele Menschen 
aus Kallham und Um-
gebung gefolgt sind!
An der Orgel hörten 
wir aus Salzburg Mar-
tin Schwarz und aus 
Bayern Markus Mendl. 

Die beiden jungen Organisten führten uns mit einem 
abwechslungsreichen Programm und facettenrei-
chen Spiel in die Welt der Orgelmusik. Von Komposi-
tionen alter und neuer Meister, bis zu eigenen Impro-
visationen und Choralspielen reichte das Repertoire.
Zwischen den musikalischen Genüssen las Chris-
toph Detzlhofer eine Auswahl von Texten und Ge-
schichten, die gerade auch durch ihre Kürze und 
Prägnanz zum Nachdenken anregten und eine ab-
wechslungsreiche Ergänzung zur Orgelmusik boten.

Im Anschluss stand eine Agape bereitet. Im fest-
lich geschmückten Pfarrsaal wurde vom Orgel-
verein mit liebevoll gebackenen Brötchen und 
Orgelwein noch für das leibliche Wohl gesorgt.
Vielen Dank den Darbietenden und engagierten Ver-

einsmitgliedern für 
die sehr stimmige 
Veranstaltung!

Wir freuen uns auf 
eine Fortsetzung der 
Reihe „Von Klang und 
Wort berührt“ und 
auf Ihren Besuch!
(Vorausschau 2012: 
Sonntag, 18.März 
2012 und Sonntag, 
7.Oktober 2012)

Orgelverein
Text: Birgit detzlhofer

Ein Besuch besonderer Art kündigte sich für Sams-
tag, 5.November 2011 an:
Der Verein „Europäische Arbeitsgruppe für 
Fachrestauratoren im Orgel- und Harmo-
niumbau“ traf sich zur jährlichen Exkursion 
und Fortbildung bei unserer Orgel in Kallham.
Nach einer kurzen Kirchenführung und einem ge-

schichtlichen Abriss über Pfarrkirche und Orgel in Kall-
ham präsentierte sich unser Instrument durch ihren 
Klang und ihren Bau und nicht zuletzt durch ihre qua-
litätsvolle Restauration.
 
Die 9 internationalen Professionisten für Restaurierung 
im Orgelbau machten sich buchstäblich „über unse-
re Orgel her“ (fachmännisch wohlbemerkt); es wurde 
begutachtet, diskutiert, gestaunt und bis ins innerste 
Detail  fotografiert. 
 
 
Nach einigen Stunden und einer Kaffeestärkung im 
Pfarrheim ernteten wir viele Glückwünsche für das 
Kunstwerk und diese möchten wir natürlich allen Kall-
hamern und anderen Unterstützern weitergeben.
Mit der Aufforderung, das gelungene Werk gut und lie-
bevoll weiter zu pflegen, verabschiedete sich die Grup-
pe. DANKE für den netten Besuch!
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Katholische Frauenbewegung 
Text: Marianne Brandner

Mit dem Dekanatsimpulstreffen am 6. Oktober im 
Pfarrsaal Kallham hat das neue Arbeitsjahr der KFB be-
gonnen.  Fr. Erika Kirchweger, Vorsitzende d.KFB  in OÖ., 
hat sehr eindrucksvoll und überzeugend  über unser 
Jahresthema:  „Christin sein – glaubhaft – spürbar – wir-
kungsvoll“ gesprochen.  Mit dieser Botschaft im Herzen 
sind wir als Christinnen in der KFB  im Auftrag Jesu un-
terwegs. Wir sind eine starke, lebendige und zukunfts-
fähige Gemeinschaft von 177 Mitgliedern  in Kallham. 
Über jedes neue Mitglied würden wir uns sehr freuen.
Ab 1. Jänner 2012 beträgt  der Mitgliedsbeitrag  
12  EUR  statt  bisher  10  EUR.   Unser Dank gilt den Frauen, 
die jährlich die Beiträge kassieren und so ein wertvolles 
Beziehungsnetz von Frau zu Frau in der Pfarre  knüpfen. 

Die künftige Aufteilung der Mitgliedsbeiträge: 
Anteil Pfarre:	 EUR 4,50 statt bisher EUR 3,75 
Anteil Dekanat:	 EUR 0,25 wie bisher                                                       
Anteil Diözese:	 EUR 7,25 statt bisher EUR 6,-

Vom diözesanen Anteil fließen wie bisher EUR 0,73 in 
den Sozialfonds zur Unterstützung von Frauen in Not-
situationen.

Zu unseren Aktivitäten und Veranstaltungen laden 
wir alle Frauen herzlich ein:

Adventmarkt im Pfarrsaal  
Sa.  26. November von 14.00 bis18.00 Uhr
So.  27.November von 9.00 bis 12.00 Uhr 
Verkauf von Weihnachtsbäckerei, Kuchen und Kaffee                                                                               
Punschstand
Adventfeier im  Pfarrsaal für alle Frauen                          
Mi. 14. Dezmber 2011, um 14.00  Uhr         
Hl. Messe – Texte und Musik zur Vorweihnachtszeit                                                                                          
Bildungstag der KFB im Schloss Zell/Pram
Mi. 18. Jänner 2012, um 8.30 Uhr            

Im kommenden Jahr 2012 wird es eine Firmvorberei-
tung NEU geben.
Wir bitten daher alle Buben und Mädchen, die gefirmt 

Firmung 2012
Text Maria Wiesinger

Ich melde mich zur Firmvorbereitung in der Pfarre Kallham an.

Name:______________________________________

Wohnadresse:_____________________________________________

e-mail:___________________________________                  Geburtsdatum:__________________________ 

werden möchten und bereits das 6. Jahr in die Schule 
gehen, dass sie sich für die Vorbereitung anmelden.
Die Anmeldung soll bis 31. Dezember 2011 erfolgen.

Frauenfasching  im Pfarrsaal
Mi.   8. Februar 2012, um 14.00 Uhr       
Fr.  2. Februar 2012 Weltgebetstag und Familienfasttag
Sa.  3. Februar 2012   Sammlung zum Familienfasttag
So.  4. Februar 2012   Sammlung zum Familienfasttag 
und Suppenessen
Kreuzwegandacht  i .d. Pfarrkirche
Fr.    23. März 2012, um 15.00 Uhr
Kreuzwegandacht  in Kimpling 
Fr.    3o. März 2012, um 15.00 Uhr       
Ganztätige Frauenwallfahrt
Do.  24. Mai 2012   
   
Jeden 1. Freitag im Monat:  7.30 Uhr Rosenkranzge-
bet – 8.00 Uhr Frauenmesse
An dieser Stelle ein großer DANK an alle Frauen, die 
sich an ihrem Platz und auf ihre eigene  Weise in unse-
re Gemeinschaft glaubhaft,  spürbar und wirkungsvoll 
einbringen.  	
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Die großen Mühen haben sich wahrlich gelohnt. Vol-
ler Stolz können wir heuer ein Rekordergebnis be-
kanntgeben. Um nahezu EUR 40.000 haben die Floh-
marktbesucher bei über 90! Verkäufern eingekauft.

Nachdem unsere beiden Kirchen (Pfarrkirche 
Kallham und Filialkirche Kimpling) nach den ab-
geschlossenen Renovierungen wieder in neu-
em Glanz erstrahlen, hat sich der Pfarrgemeinde-
rat entschlossen, noch einmal einen Flohmarkt 
zur Aufbesserung der Finanzen zu veranstalten.
Sachen für den Flohmarkt wurden in allen Ortschaf-
ten der Pfarre und teilweise auch in Nachbarpfar-
ren gesammelt und konnten in der Halle von Hans 
und Helga Ziegler in Neumarkt und bei Sepp 
Möseneder in Kainzing gelagert werden. Die ge-
sammelten Sachen wurden von vielen fleißigen 
Helfern immer wieder vorsortiert und auf Contai-
nern gelagert. Alle Elektrogeräte wurden von Ru-
dolf Humer auf Funktionstüchtigkeit überprüft.
 
Für den Flohmarkt am 30.4. und 1.5. durften wir auch 
heuer wieder in die Halle der Stockschützen in Kall-
ham. Weiters hat uns Andreas Rathmayr seine 2 Zelte 

und der Sportverein ein Zelt zur Verfügung gestellt 
um die Unmenge an Flohmarktware unterzubringen. 
Mit LKWs der Fa. Pfeiffer (Sepp Fellinger), Fa. Mö-
seneder, Fa. Listberger und Brauerei Neumarkt 
wurden die Sachen transportiert und viele fleißige 
Helfer sorgten dafür, dass die Waren übersichtlich 
geordnet, gereinigt und nach Verkaufsabteilungen 
wie Möbel, Antiquitäten, Fahrräder, Bücher, Textiles, 
Elektro- und Haushaltsartikel, Glas, Porzellan, Schu-
he u. Taschen, Lampen, Schallplatten und CDs  zum 
Verkauf angeboten werden konnten. Am Vortag 
des offiziellen Flohmarktes kam Sepp Sumereder 
um uns bei der Preisgestaltung zu unterstützen.

Am 30. April um 8.00 Uhr öffneten wir die Tore und 

wir wurden (dank unserer guten Werbung und un-
seres guten Flohmarktrufes) förmlich überrannt. 
Die Landjugend kümmerte sich in her-
vorragender Weise um die Verköstigung 
der Flohmarktbesucher und des Personals.

Die KFB bewirtete die Gäste mit Kaffee und 
Kuchen. Die Pfarrgemeinde wurde um Ku-
chenspenden gebeten und es wurden unzäh-
lig viele Torten, Krapfen und Kuchen gebracht.
Die 4 Feuerwehren der Gemeinde kümmer-
ten sich um den Lotsendienst und die Mitarbei-
ter des Bauhofes der Gemeinde um Absperrun-
gen und halfen uns auch bei der Endreinigung.
Die Fa. Eisenköck unterstützte uns bei der Werbung.

Alle Sachen, die nicht verkauft werden konnten, wur-
den wieder einem guten Zweck zugeführt. So hat 
die ORA in Andorf all jene Sachen abgeholt, die in 
Rumänien und Albanien dringend gebraucht wer-
den. Weiters haben wir der SHT-Wels (Menschen mit 
erworbenen Hirnschädigungen und deren Angehö-
rigen) und dem Roten Kreuz übrig gebliebene Sa-
chen für einen eigenen Flohmarkt weitergegeben.
So ein großartiges Ergebnis ist nur dank so vieler flei-
ßiger Helfer vom ersten bis zum letzten Tag und so 
vieler großherziger Spender möglich. Es war auch für 
uns Veranstalter ein Erlebnis von guter Gemeinschaft 
und Hilfsbereitschaft der ganzen Pfarrbevölkerung.
Euch allen ein herzliches „Vergelt´s Gott“ im Namen 
der Pfarre.

Rückblick Flohmarkt
Text: Anna augendoppler
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Das heurige Laurentiusfest in Kimpling wurde zu einem 
ganz besonderen Festtag. Am Fest des Schutzpatrons 
unserer Filialkirche feiern auch die Goldhaubenfrauen 
jedes Jahr den Trachten- und Kräutersonntag. Heuer 
aber wurde der Abschluss der Renovierungsarbeiten 
gefeiert und dies war den Kimplingern ein besonde-
res Fest wert, das schon am Vortag mit einem Som-
mernachtskonzert der Musikkapelle Kimpling begann. 

Zwischen den Stücken wurde in einer geschichtlichen 
Zeitreise von 1380 bis zur Jetztzeit das Geschehen in 
unserer Umgebung und in unserm Land auf äußerst 
interessante Weise dargebracht. Es war ein Konzert der 
besonderen Art und ein informativer Abend über die 
Geschehnisse unserer Heimat, der alle Anwesenden 
begeisterte. 

Die Festmesse am darauffolgenden Tag wurde vom 
Kirchenchor wieder besonders feierlich gestaltet.
Als symbolisches „Dankeschön“ für die vielen ehren-
amtlichen Arbeiten und die hunderten Robotstunden 
zur Renovierung der Filialkirche wurden an die Kir-
chenbesucher und alle Freunde und Gönner, die von 
den Goldhaubenfrauen selbst hergestellten und mit 
Kräutern geschmückten Seifen, an den Kirchentüren 
verteilt.
Viele Festbesucher folgten auch der Einladung zum 
anschließenden Frühschoppen und verbrachten eini-
ge gemütliche Stunden in Kimpling.
Dieses heurige Laurentiusfest wurde gemeinsam von 
der Musikkapelle und der Goldhaubengruppe veran-
staltet und beweist einmal mehr den Zusammenhalt 
im Ort und die gute Dorfgemeinschaft. Dieses Fest 
miteinander zu feiern, wollen die Kimplinger auch in 
den kommenden Jahren fortsetzten.

Vom Reingewinn werden von Goldhaubengruppe 
und Musikverein EUR 2.000,- für die Renovierung in 
Kimpling gespendet. 

Die Schecküberreichung findet am 8. Dezember 
2011 statt.
Der Musikverein Kimpling hat sich bereit erklärt und 
praktiziert dies auch schon einige Jahre, am 8. Dezem-
ber die Hl. Messe in Kimpling musikalisch zu gestalten. 
Dafür von Seiten der Pfarre und der Pfarrbevölke-
rung allen Musikerinnen und Musikern ein herzliches 
Vergelt´s Gott.

Laurentiusfest in Kimpling
Text: Anna augendoppler

Am 19. Juli feierten dieses Jahr 21 Jubelpaare gemein-
sam mit der Pfarrbevölkerung in einem Festgottes-
dienst in der Pfarrkirche ihr Hochzeitsjubiläum. Ob 25, 
30, 40, 50, 60 oder gar 65 Jahre verheiratet, der Bund 
fürs Leben wurde von Pater Christoph für jedes einzel-
ne Paar aufs Neue gesegnet. 
In einem Festzug, angeführt von der Musikkapelle, 

Jubelpaare
Text: Anna augendoppler

den Goldhaubengruppen Kallham und Kimpling, den 
Häubchenmädchen, gefolgt von Pfarrer Pater Chris-
toph, den Ministranten und den Jubelpaaren mit ihren 
Angehörigen hielt man Einzug in das neu renovierte 
Gotteshaus. Der Chor Nobilis gestaltete musikalisch 
in hervorragender Weise die Festmesse. Die Goldhau-
benfrauen von Kallham gestalteten Kerzen und über-
gaben diese im Anschluss an die Festmesse den Ju-
belpaaren. Wir wünschen den Jubilierenden weiterhin 
Gottes Segen für die Zukunft.
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Katholische Männerbewegung
Text: Sepp Scharinger

Am Mutter-
tag dem 8. 
Mai gestalte-
ten wir erst-

mals das Pfarrcafe, und war sehr gut besucht.  Wir wer-
den auch im neuen Jahr dies wiederholen.
Am 11. September fand gemeinsam mit der 
KMB Neumarkt bei herrlichem Wetter unse-
re Bergmesse bei der Pettenfirsthütte in Zell 
am Pettenfirst statt. Ca. 160 Personen wohnten 
der Messe, die von Musikanten, vom Chor Chorona 

und von unserem Pfarrer Pater Christoph sehr schön 
gestaltet wurde, bei.
   
Am 29. Oktober war der Diözesantag der KMB im Bil-
dungshaus Schloss Puchberg.
4 Männer unserer Pfarre nahmen an dem Referat, das 
unter dem Titel „Konflikte - worüber Männer nicht re-
den (wollen)“ von Prof. G. Lehner, teil.  Dieses Thema ist 
auch unser Jahresthema beim Männertag 2012. (Vor-
aussichtlicher Termin 3. März)

Nun ein Blick nach vorne 

Am 1. Dezember um 20.00 Uhr findet im Pfarrheim 
unsere nächste KMB Sitzung statt. Interessierte Män-
ner sind dazu herzlich eingeladen unseren Aktivisten-
kreis zu ergänzen.
Auch die Gründung einer eigenen Männergruppe ist 
möglich.
Am 10.  und 11. Dezember  findet unsere diesjährige 
Sammlung der Aktion „Sei so frei“ statt.
Sie steht unter dem Motto „Stern der Hoffnung“. 
Schwerpunkt ist heuer Kenia, wo die geistlichen 
Schwestern  Kindern, die auf der Straße und in den 
Slums wohnen, Geborgenheit und Schulbildung ge-
ben möchten.  Mit deiner Spende bist auch du ein 
Stern der Hoffnung für die Kinder in Afrika.
Verweisen möchte ich noch auf die Besinnungstage 
vom 9. bis 11. März im Stift Schlägl.
Thema: „Empfangen und geben“, unter der Leitung von 
Abt  Mag. Martin Felhofer.  Von denjenigen, die diese 
Besinnungstage schon einmal besucht haben, möch-
ten die meisten diese nicht mehr missen. Bei Interesse 
meldet euch bis spätestens Ende Jänner bei mir unter 
der Telefonnummer 7084. 

Die KMB hat auch heuer wieder bei diversen pfarrli-
chen Veranstaltungen versucht ihr Scherflein für ein 
gutes Miteinander beizutragen.  Bedanken möchte ich 
mich beim KMB-Team für die Teilnahme an den Sitzun-
gen, beim ORA- und EZA-Verantwortlichen Lackner 
Erich und allen, die uns gewogen sind.   

Zum Schluss noch ein Satz zum Nachdenken: (Leitsatz 
der Aktion „Sei so frei“)

Wenn schon die Welt nie zum Paradies werden kann, so 
liegt es an uns, dass sie nicht zur Hölle wird. 

Gesundheit und Gottes Segen für das neue Jahr 
wünscht euch die KMB. 
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Termine 2012
Text:  Rudolf Grünseis

14.5.2012
Maiandacht	 Kimpling	 19:30 Uhr
16.5.2012
Vorabendmesse Kimpling	 19:30 Uhr
17.5.2012 - Christi Himmelfahrt
Erstkommunion	 Kallham	 9:00 Uhr 
(Umzug: 16:00 Uhr) 
21.5.2012 - Maiandacht der VS Kimpling	
	 Kimpling   	 19:30 Uhr
24.5.2012 - Frauenwallfahrt
25.5.2012
Maiandacht	 Kallham	 19:30 Uhr
27.5.2012 – Pfingstsonntag
Festgottesdienst	 Kimpling	 8:00 Uhr
Festgottesdienst	 Kallham	 9:30 Uhr
28.5.2012 – Pfingstmontag (anschl. Pfarrfest)
Festmesse	 Kallham	 9:00 Uhr

JUNI
3.6.2012 – Fest der Jubelpaare
In Kimpling entfällt der Gottesdienst
Festmesse	 Kallham	 9:30 Uhr
6.6.2012
Vorabendmesse Kimpling	 19:30 Uhr
7.6.2012 – Fronleichnam (anschl. Prozession)
Festmesse	 Kallham	 9:00 Uhr
10.6.2012 – Fronleichnam in Kimpling
Festmesse	 Kimpling	 9:30 Uhr
Gottesdienst	 Kallham	 8:00 Uhr

AUGUST
12.8.2012 – Patrozinium Kimpling
Festmesse	 Kimpling	 9:30 Uhr
Gottesdienst	 Kallham	 8:00 Uhr
15.8.2012 – Patrozinium (Kirtag)
Festmesse	 Kallham	 9:30 Uhr

SEPTEMBER
16.9.2012 – Erntedankfest Kimpling
Festmesse	 Kimpling	 9:30 Uhr
Gottesdienst	 Kallham	 8:00 Uhr
23.9.2012 – Erntedankfest Kallham
Festmesse	 Kallham	 9:30 Uhr
Gottesdienst	 Kimpling	 8:00 Uhr

JÄNNER
1.1.2012 - Neujahrstag
Gottesdienst		  Kimpling	 8:00 Uhr
Gottesdienst		  Kallham	 9:30 Uhr
6.1.2012 - Hl. 3 Könige
Festmesse		  Kimpling	 8:00 Uhr
Festmesse		  Kallham	 9:30 Uhr

FEBRUAR
2.2.2012 - Maria Lichtmess
Gottesdienst	 Kallham	 19:30 Uhr
3.2.2012
Pfarrball	 Kallham	 20:00 Uhr
8.2.2012 - Frauenfasching	 14:00 Uhr

MÄRZ
7.3.2012 - Aschermittwoch
Singmesse	 Kimpling	 8:00 Uhr
Singmesse	 Kallham	 19:30 Uhr
23.3.2012 - Kreuzwegandacht Kallham
30.3.2012 - Kreuzwegandacht Kimpling
31.3.2012 - Uhren um 1 Stunde vor stellen !!!

APRIL
1.4.2012 - Palmsonntag	
Gottesdienst	 Kimpling	 8:00 Uhr
Gottesdienst	 Kallham	 9:30 Uhr
5.4.2012 - Gründonnerstag
Gottesdienst	 Kallham	 19:30 Uhr
6.4.2012 - Karfreitag
Kreuzverehrung	 Kallham	 15:00 Uhr
7.4.2012 - Osternacht
Auferstehungsfeier	 Kallham	 20:00 Uhr
8.4.2012 - Ostersonntag
Festmesse	 Kimpling	 8:00 Uhr
Festmesse	 Kallham	 9:30 Uhr

MAI
4.5.2012 - Maiandacht
Goldhaubengruppe Berndorferkapelle  	 19:30 Uhr
5.5.2012
Florianimesse der Freiw. Feuerwehren in Kallham		
	 Kallham	 19:30 Uhr
6.5.2012
Maiandacht	 Kallham	 19:30 Uhr
7.5.2012
Maiandacht	 Kimpling	 19:30 Uhr



Seite 15

Kallhamer Pfarrblatt
Ausgabe 2/2011

Chor Nobilis
Text: Elisabeth Augendoppler

Höhen erklimmen mit Glockenstimmen! 
Einen Auftritt der besonderen Art durften wir am 3. 
September beim Höhenrausch in Linz erleben. Jeden 
Samstag um 10.00 Uhr war ein oberösterreichischer 
Chor eingeladen, mit einem Ständchen den Höhen-
rausch zu eröffnen. Anfang September war es für uns 
soweit. 
Mit einem Medley aus unserer Body & Soul Messe und 
natürlich noch einigen weiteren Liedern im Gepäck 

starteten wir unsere Zugreise in die Landeshauptstadt. 
Gesungen wurde in der Ursulinenkirche, wo die Dar-
bietung live in den Glockenturm übertragen wurde 
und damit über die Linzer Landstraße zu hören war. 
Nach unserer gelungenen Darbietung wurden wir zu 
einer Führung durch den Höhenrausch eingeladen, 
welcher heuer unter dem Motto „Luftsprünge und 
Wasserspiele“ stand. 
Über Brücken, die sich in den Himmel spannen, konn-

te man vom Kulturhaus 
in den Ursulinenhof wan-
dern. Ein weiteres High-
light war das eingenebel-
te Parkhaus in der Passage 
Linz und das Wasserlaby-
rinth auf dem Dach, bei 
dem der eine oder andere 
eine ungewollte Abküh-
lung fand. Mit einem Mit-
tagessen, welches keine 
Wünsche offen ließ, been-
deten wir unseren span-
nenden Ausflug und hof-
fen auf viele weitere.

Sternsinger
Text: Anni Augendoppler

20 C+M+B 12
Sternsingen setzt Zeichen: Ein Segen geht um die Welt. 
85.000 Sternsinger/innen der Katholischen Jungschar 
bringen den Segen für das kommende Jahr und kon-
krete Unterstützung für eine Million Menschen in den 
Armutsregionen unserer Welt. 
Mit den Spenden der Sternsingeraktion werden jähr-
lich rund 500 Hilfsprojekte in 20 Ländern in Afrika, Asi-
en und Lateinamerika unterstützt. Für die Sternsinger-
aktion 2012 wurden zwei Projekte von den Philippinen 
gewählt, die beispielhaft die konkrete Unterstützung 
für die Menschen vor Ort aufzeigen. 
Auch in der Pfarre Kallham werden zwischen 1. und 5. 
Jänner 2012 wieder die Sternsinger unterwegs sein. 

Liturgie zu den Weihnachtsfeiertagen
Text: Anni Augendoppler

24.12., Samstag	16:00 Uhr Kindermette in Kallham
Hl. Abend	 21:30 Uhr Christmette in Kimpling
	 23:00 Uhr Christmette in Kallham
25.12., Sonntag	08:00 Uhr Festmesse in Kimpling
Christtag	 09:30 Uhr Festmesse in Kallham

26.12., Montag	 08:00 Uhr Gottesdienst in Kimpling
Stefanietag	 09:30 Uhr Gottesdienst in Kallham
31.12., Samstag	 16:00 Uhr Festmesse als Danksa-
gung zum Jahreswechsel in der Pfarrkirche Kallham
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Mehr Lebensqualität für die reiferen Jahre!

Das SelbA-Team von Kallham lädt alle herzlich ein:
Montag,  9. Jänner 2012 um 14 Uhr im ehemaligen Pro-
belokal des Musikvereins bei der Volksschule Kallham.

SelbA ist ein abwechslungsreiches Trainingspro-
gramm in 3 Stufen – interessant für alle ab 60.  SelbA ist 
wissenschaftlich fundiert, alltagsorientiert und prak-
tisch erprobt.

Ihr persönlicher Nutzen:
•	 Längere körperliche und geistige Fitness
•	 Selbständigkeit erhalten und fördern
•	 Wertvolle Tipps für den Alltag
•	 Ungenutzte Fähigkeiten entdecken und nutzen
•	 Spaß und Freude in Gemeinschaft erleben

Das Trainingsprogramm besteht aus einer wirkungs-
vollen Kombination:
•	 Aufbauendes Gedächtnistraining
•	 Training der geistig-körperlichen Beweglichkeit
•	 Erleichterungen für den Alltag
•	 Gespräche zu Lebensfragen

Statements von TeilnehmerInnen:

Ein SelbA-Teilnehmer:
„Ich brauch’ mir dies und das nicht mehr aufzuschrei-
ben, weil ich’s mir wieder merken kann.“
Eine SelbA-Teilnehmerin:
„Ich fühle mich durch die SelbA-Gruppe weniger ein-
sam und wieder mehr eingebunden ins Geschehen.“

Nähere Information beim SelbA-Team von Kallham:
Christine Ruttinger, Tel. 07733/7710
Anneliese Spanlang, Tel.0664/8583047
Gertraud Reckendorfer, Tel. 07733/7755
oder unter www.selba-ooe.at

SELBA-Training 
Text Anneliese Spanlang

Einige Teilnehmer am SelbA-Trainingsprogramm


